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Bildungspolitik aktuell:  
IHK-Ausbildungsbilanz 2025  

Die Ausbildungsbilanz der IHK Berlin für das Jahr 2025 zeigt deutlich, dass die anhaltende Konjunkturschwäche  
zunehmend Spuren auf dem Ausbildungsmarkt hinterlässt. Sinkende Neuvertragszahlen, insbesondere im gewerblich- 
technischen Bereich, stehen ungelösten Matching-Problemen gegenüber. Trotzdem ist es der Berliner Wirtschaft im  
Rahmen des Bündnisses für Ausbildung gelungen, im Vergleich zum Jahr 2023 rund 1.300 zusätzliche betriebliche  
Ausbildungsverhältnisse zu erzielen. Weitere positive Entwicklungen zeigen sich in sinkenden Vertragslösungen und  
einem wachsenden Anteil internationaler Auszubildender.

ANHALTENDE KONJUNKTURSCHWÄCHE WIRKT SICH 
AUF AUSBILDUNGSMARKT AUS 
Die angespannte wirtschaftliche Lage hinterlässt ihre 
Spuren auf dem Berliner Ausbildungsmarkt: Im Jahr 2025 
registrierte die IHK Berlin 7.443 neue betriebliche Ausbil-
dungsverhältnisse. Dies entspricht einem Rückgang von 
minus zwei Prozent im Vergleich zum Vorjahr. Während  
die kaufmännischen Berufe nahezu stabil blieben  
(-0,3 Prozent), gingen die Neuverträge im gewerblich- 
technischen Bereich deutlich zurück (-5,4 Prozent). Nur 
die Baubranche stemmte sich gegen den Trend und konnte 
ihre Neuverträge um rund 9 Prozent gegenüber 2024 
steigern. In allen anderen Branchen wurden weniger neue 
Ausbildungsverträge abgeschlossen als im Jahr zuvor. 

Wirtschaftliche Unsicherheit, steigende Kosten, knappe 
Budgets und verhaltene Geschäftserwartungen dämpfen 
zunehmend die Ausbildungsaktivität von Unternehmen. 
Hinzu kommen weiterhin ungelöste Passungsprobleme auf 
dem Ausbildungsmarkt: Laut der IHK‑Aus‑ und Weiterbil-
dungsumfrage 2025 konnten 39 Prozent der Betriebe nicht 
alle angebotenen Ausbildungsplätze besetzen. In knapp 
zwei Drittel der betroffenen Unternehmen mangelte es vor 
allem an geeigneten Bewerbungen. 

Vor diesem Hintergrund kommt die Einführung einer 
Ausbildungsplatzabgabe zur Unzeit und belastet Betriebe 
zusätzlich, statt strukturelle Herausforderungen wirksam 
zu lösen. Denn trotz schwieriger konjunktureller Rahmen-
bedingungen konnte die Berliner Wirtschaft im Rahmen 
des Bündnisses für Ausbildung zum 31.12.2025 im Ver-
gleich zum 31.12.2023 rund 1.300 zusätzliche Ausbildungs-
verhältnisse verzeichnen. Dieses Ergebnis verdeutlicht, 
dass Berliner Unternehmen auch unter herausfordernden 
wirtschaftlichen Bedingungen Verantwortung für die Fach-
kräftesicherung übernehmen.

Entwicklung der neuen Ausbildungsverträge 
IHK Berlin, 31.12.2025
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POSITIVER TREND BEI VERTRAGSLÖSUNGEN
Bei den Vertragslösungen zeigte sich 2025 eine positive 
Entwicklung. Die Lösungsquote konnte von 13,3 Prozent 
im Vorjahr auf 12,2 Prozent gesenkt werden. Die IHK Berlin 
trägt mit vielfältigen Unterstützungsangeboten auch wei-
terhin aktiv zur Reduzierung von Ausbildungsabbrüchen 
bei. Dazu gehören Informationsmaßnahmen, Workshops 
für Auszubildende und Ausbilderinnen und Ausbilder, 
sowie individuelle Beratung und Mediation bei Konflikten 
in der Ausbildung. 

Ein weiterer Ansatzpunkt, um Ausbildungsabbrüchen 
entgegenzuwirken, ist eine frühzeitige berufliche Orientie-
rung. Durch praktische Erfahrungen können Jugendliche 
realistische Vorstellungen von Berufen entwickeln und 
später eine fundierte Berufswahlentscheidung treffen. 
Das neu eingeführte 11. Pflichtschuljahr begleitet die IHK 
Berlin daher mit Kooperationsmanagern, die als Brücke 
zwischen Schule und Wirtschaft wirken. Sie ermöglichen 
niedrigschwellige Praxiseinblicke und fördern Kontakte 
zu Ausbildungsbetrieben, um Übergange in Ausbildung 
gezielt zu unterstützen.

AUSBILDUNG IN BERLIN WIRD ZUNEHMEND  
INTERNATIONALER
Die Integration von Auszubildenden aus Drittstaaten in 
Berlin entwickelt sich seit Jahren positiv und setzte sich 
auch 2025 fort. 15,8 Prozent aller Auszubildenden im 
IHK‑Bereich besitzen eine ausländische Staatsangehörig-
keit, mehr als doppelt so viele wie noch 2015 (6,3 Prozent). 
Die meisten internationalen Auszubildenden stammen aus 
Vietnam, der Ukraine und Syrien. Diese Entwicklung unter-
streicht die wachsende Bedeutung internationaler Talente 
für den Berliner Ausbildungsmarkt. 

Die IHK Berlin flankiert diesen Trend mit dem Pilotprojekt 
TalentsBridge, das durch Ausbildung nach deutschen  
Standards im Ausland einen innovativen Beitrag zur  
nachhaltigen Fachkräftesicherung leistet.

Dabei sollen durch internationale Ausbildungszentren, 
zunächst in Namibia, nachhaltige Fachkräftebrücken  
zwischen Berlin und den Partnerregionen entstehen.

LINKS
Online-Workshops für Azubis
Online-Workshops für Ausbilderinnen und Ausbilder
IHK-Schlichtungsverfahren Ausbildung
Kooperationsmanagement im 11. Pflichtschuljahr
Pilotprojekt TalentsBridge

Katja Wiesner 
Telefon: 	+49 30 31510 -452 
E-Mail: 	 katja.wiesner@berlin.ihk.de

ANSPRECHPARTNERIN 

Entwicklung der Vertragslösungsquote 
IHK Berlin, 31.12.2025
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https://www.ihk.de/berlin/azubis/erste-hilfe-azubis-6228254
https://fairtrainer.com/ihk-joblinge-ausbilder-trainings/
https://www.ihk.de/berlin/ausbildung/infos-fuer-ausbildungsbetriebe/rund-ums-ausbildungsverhaeltnis/konflikte-in-der-ausbildung/konflikte-in-der-ausbildung-2262714
https://www.ihk.de/berlin/ausbildung/infos-fuer-ausbildungsbetriebe/pflichtschuljahr-6517574
https://www.ihk.de/berlin/service-und-beratung/fachkraefte-und-mitarbeiter/fachkraefte-finden/talentsbridge-2025-windhoek-6475728

